
Das Marburger Kompetenzrad fasst die Ergebnisse 
der einzelnen Methoden zusammen, indem es be-
stimmte Kompetenzen darstellt, die den Lernstand 
der Kursteilnehmer nach Abschluss einer Methode 
beschreiben. 
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BMBF-Projekt: „Alphabetisierung von 
erwachsenen Einwanderern“ 

 
Erprobung von Lehr- und Lernmethoden 

 

 
 

 
 

 
 

https://home.students.uni-marburg.de/imp/message.php?index=578


Projektbeschreibung 
 
In der Abteilung Deutsch als Fremdsprache der Uni-
versität Marburg stellt das vom BMBF geförderte 
Projektteam verschiedene Lehr- und Lernmethoden 
zur Alphabetisierung zusammen und erprobt sie im 
Hinblick auf eine Verbesserung der Alphabetisie-
rungsarbeit. 
Sowohl Lernende als auch Lehrende werden dabei 
vor eine große Herausforderung gestellt. Zum einen 
sind die Kursteilnehmer im Hinblick auf ihren Bil-
dungshintergrund, ihre mündlichen Deutschkenntnis-
se und Stifterfahrungen sehr heterogen. Zudem ler-
nen sie Schrift und Sprache gleichzeitig kennen, oh-
ne auf genügend Kenntnisse der Sprache zurückgrei-
fen zu können. Zum anderen gestaltet sich vor allem 
auch das Lehren von fremdsprachlichen Lauten und 
ihren Bedeutungen mittels eben dieser Fremdspra-
che Deutsch als schwierig. 
 
 
Projektablauf 
 
Seit August 2008 finden die Projektkurse in der VHS 
Frankfurt/Main statt. Insgesamt bestehen fünf Kurse, 
die über zwei Jahre laufen. In vier Kursen werden 
nach und nach unterschiedliche Lehrmethoden er-
probt, davon finden jeweils zwei Kurse gleichzeitig 
statt, die füreinander als Kontrollgruppen fungieren. 
Zwei weitere Kurse beginnen erst nach der Auswer-
tung der Ergebnisse des ersten Erprobungsdurch-
laufs für die ersten Methoden. Der fünfte Kurs läuft 
mit den herkömmlichen Lehrmethoden und dient zum 
Vergleich. 
 

 
Paarung und Kreuzung der methodischen Ansätze nach dem 
Prinzip des lateinischen Quadrat-Designs 
 
 

Beschreibung der Methoden 
 
Es werden sieben verschiedene Methoden erprobt, 
jeweils in einer für den fremdsprachlichen Erwachse-
nenunterricht adaptierten Form: 
 
• Methodischer Ansatz nach Maria Montessori 

Grundprinzipien der Unterrichtsgestaltung nach 
Montessori werden eingehalten durch Betonung 
des Haptischen mittels des Einsatzes von Sand-
papierbuchstaben oder auch das Zusammenset-
zen von Wörtern mit beweglichem Alphabet. 
 

• Rückgriff auf die Muttersprache 
Teilnehmer benutzen ihre muttersprachlichen 
Kenntnisse, um das Deutsche und seine Schrei-
bung zu lernen (Schrift, Phoneme, Grammatik). 
 

• Lesen durch Schreiben 
Für den Erwachsenenunterricht adaptierte Erst-
lesemethode (nach Reichen); ein wichtiges 
Hilfsmittel ist die Buchstabentabelle. 
 

• Silbenmethode 
Die Silbe wird als Grundeinheit der gesproche-
nen Sprache definiert, so dass nicht einzelne 
Buchstaben, sondern elementare Silbenmuster 
erlernt werden. 
 

• Phonetische Methoden 
Hier steht sowohl der Einzellaut im Vordergrund 
als auch der Aufbau von Lautbuchstaben-
Zuordnungen. 
 

• Morphemmethode 
Das Lernen ganzer Morpheme dient der Förde-
rung des Verständnisses von Schreibung und 
Bedeutung sowie der Vermittlung von Wortbil-
dungsregeln. 
 

• Spielerisches Lernen 
Motivierender Unterricht durch Sprachlern- und 
Schreibspiele 

 
 

Erhebungsinstrumente 
 
Um den Forschungsgegenstand auswerten zu kön-
nen, werden verschiedene Daten erhoben. Hierbei 
kommt das Prinzip der Triangulation zur Anwendung: 
Daten werden aus unterschiedlichen Perspektiven 
und mit unterschiedlichen Methoden gewonnen, ana-
lysiert und interpretiert. 
Folgende Instrumente nehmen im Projekt eine tra-
gende Rolle ein: 
 
 
 

 
 
 
 
Neben Hospitationen, die regelmäßig von Projekt-
mitgliedern dokumentiert und Interviews, die mit 
Hilfe von Dolmetschern mit den Kursteilnehmern 
durchgeführt werden, gelten vor allem die Lernfort-
schrittskontrollen als wesentliches Erhebungsin-
strument. Dazu wird der Lernfortschritt der Lerner 
mittels regelmäßig eingesetzter mündlicher und 
schriftlicher Tests am Ende jeder Methodenphase 
überprüft. 
Dazu kommen noch die Dokumentationen über die 
Lernfortschritte der einzelnen Teilnehmer und die 
Einschätzung der Unterrichtsmethode durch die Leh-
renden. 
 


